St Heint Montag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet wierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

zörungen begründen keinerlei Aniprud) auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiles. 
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Dienstag, den 9. April 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Pilſudski gegen den Sejm 


Eine ſenſakionelle Erklärung zur politiſchen Cage Polens — oder: Die Eindrücke eines kranken Mannes über die 


Warſchau. Das Pilſudsb Blatt „Glos Prawdy“ ſowie an⸗ 
dere Blätter der Regierungspreſſe veröffentlichen am Sonntag 
einen nahezu zwei Seiten füllenden Artikel des Marſchalls Pil⸗ 
ſudski, in dem er ſich in beiſpiellos ſcharfen Worten mit dem 
Sejm auseinanderſetzt. Der Untertitel des Aufſatzes lautet: 


„Eindrücke eines kranken Mannes von der Haus haltstagung 
im Sejm.“ 

Der Marihall beginnt mit der Erzählung daß er im vori⸗ 
gen Jahre eine bis jetzt noch nicht feſtgeſtellte Krankheit durch⸗ 
gemacht habe, bei der es die Aerzte für nötig gehalten Hätten, 
eine Unterſuchung des Augengrundes vorzunehmen. Dieſe 
Vorſtellung habe ihn ſehr erſchreckt. da er geglaubt habe, daß 
man ihn mit chirurgiſchen Inſtrumenten ins Auge fahren 
werde. Schließlich ſei die Unterſuchung jedoch ganz ungefährlich 
und harmlos verlaufen. Von dieſer kleinen Erzählung zieht 
Pilſudski parallele Schlüſſe 

auf die zur Verantwortungziebung des Finanzminiſters 

CTzechomicz 
dor dem Staatsgerichtshof Man machte ſich die ſchlimmſten 
Vorftellungen von dem Verfahren und doch werde es fih als 
ganz harmlos und ungefährlich erweiſen wie frühere Fälle bes 
weiſen hatten Während der Seimverhandlungen gegen Cze⸗ 
chowicz ſei er jelbit ſehr krank und mit einem Fuß bereits m 
Grabe geweſen Daher habe er ſich nicht in vollem Maße um 
den Lauf der Dinge kummern können. Als Minifterpräfident 
Bartel hin darüber berichtet habe habe er als früherer Re ⸗ 
gierungschef ſofort erklart daß er die volle Verartwor⸗ 
tung für das Verhalten des Finanzminiſters auf ſich nehme 
Er gebe zu, daß er es ſelbſt geweſen ſei, der den ſtrengen und 
pflichtgetreuen Tzechowicz vergewaltigt und zu den Haushalts⸗ 
überſchreitungen gezwungen habe. Ueber die Verwendung der 
Mittel habe er ſich mit dem Parlament nicht verſtändigt. 
da ſie in den Händen des Geims ſalſch und leichtfertig verſchlen⸗ 
dert worden wären. 
CZechowicz ſei ein Mann, der die polniſche Finanzen in Ordnung 
gebracht und ſogar Ueberſchüſſe erzielt habe. Ihn vor ein Ge⸗ 
richt zu ſtellen, ſpotte jeder Gerechtigkeit, ganz beſonders ſchon 
deshalb, da die Regierung fi hinter den Finanzminister ge: 
ſtellt habe und der 
Angriff des Sejms daher gegen das Geſamtkabinett gerichtet 
„werden müßte. 
Der Gerechtigleitsfinn dieſes Sejms fei jedoch mit dem der 
Kannibalen zu vergleichen. die nicht den Schuldigen ſon⸗ 
dern den Fetteſten“ ausſuchten und zum Gegenſtand ihrer 
Anklage machten. Die ganze Angelegenheit erkläre ſich nur 
aus der Niedertracht der Sitten und Gebräuche des polniſchen 
Parlamentes. 
Der erſte Seim jei gewiſſermaßen eine Erziehungsanſtalt für 
Zucktloſigkert und Hochverrat geweſen, während der jetzige 
zweite Sejm dleſe üble Ueberliefekung zum Teil übernommen 
habe. In ihm herrſche eine ſchlechte Luft und eine ungeſunde 


Moral. Daher könne man mit ihm nicht verkehren, wie man 

etwa mit den Kindern aus einer Beſſerungsanſtalt nicht ver⸗ 

kehren könne. 

In ſeinen Räumen herrſche eine Krankheit, die man „Abgeordne⸗ 
ten⸗Diarrhöe“ 

nennen könne. Das fei die ſchlimmſte Krankheit des polnijchen 

öſſentlichen Lebens, durch die die Arbeit der Miniſter mit dem 


— 


letzte Bugelſeſſion 


Seim zu einer unerträglichen Folter werde. Einer der fähigſten 
polniſchen Minister habe einmal den Satz geprägt, 1 


daß man im Seim das Gefühl habe, einem Käfig von böswilli⸗ 
gen Affen gegenüber zu ſtehen, 


die ſich gar keine Mühe gäben, menſchlich zu erſcheinen. 
rend der letzten Tagung habe er geglaubt, der Sejm den 
Haushalt nicht annehmen werde. 
dem Staatspraſidenten für die Uebernahme des Miniſterpräſi⸗ 
diums zur Verfügung geſtellt. Weiter beſchäftigt fich der Mar⸗ 
ſchall mit den beiden Anklagern des Finanzminiſters Czecho⸗ 
wicz, den Abg. Woznicki und Liebermann und führt u. a. aus, 
daß Liebermann in der ſtinkenden Parlamentsluft die 
Oberſtimme der Komiſchen Oper abgegeben habe. Ein 
noch ſchlimmerer Tenor ſei der unfähige Dummkopf Woznicki 


Wah⸗ 


Marſchall Bilfudsti 


geweſen, der vielleicht einmal zu dem geflügelten Wort Dumm 
wie Waznicki“ Anlaß geben werde. Auf parxlamentariſchen 
Boden hätten die mit der Krankheit der Abgeordneten⸗Diarr⸗ 
höe“ behafteten Leute in der Angelegenheit Tzechowicz einen 
Sieg errungen, doch hätten ſie mit dieſem Siege ſich ſelbſt den 
Staatsgerichtshof, ſowie das Anſehen Polens lächerlich gemacht 
und erniedrigt. 


Wenn er ſelbn noch einmal die Führung der Regierung übers 
nehmen ſollte, dann werde der Staatsgerichtshof ſich nicht un, 
terſtehen, auch nnr ein einziges Mal in Sachen Czechomicz zu⸗ 

ſammenzutreten. 
Zum Schluß hebt Marſchall Pilſudski hervor, daß die Abgeord⸗ 
neten des Negierungsblockes die einzig erfreuliche Ausnahme 
in dieſem Parlament gebildet hätten. 

* 

Betonen wollen wir, daß der lange Artikel des Marſchalls 
nur aus zugsweiſe, frei übertragen und nicht in feiner 
vollen Schärfe mit allen darin enthaltenen Kraftausdrücken hier 
wiedergegeben iſt. 


Aabinetistriſe auch in Bulgarien 


Zolie. Der C enkahnminiſter, Mag garojſ. her an 
Sonnabend abend wegen Unſtimmigkeiten mit dem Finanz⸗ 
minzſter Motoft über den Entinurf zur Neuordnung der bulgar!⸗ 
ichen Eltenbahm wncllung ſein Rudtrittsaciuf einge⸗ 
reicht Miniſterpräſident Li aptſcheff lehnte den Rüdtr.tt 
jedoch ab, da das us cheiden Magyarofſs, der in September zur 
Beilegung der Kabineitskrile in die Regierung eintrat, neue un⸗ 
erwünschte mnexpolitiſche Schwierigleiten herbeigeführt hätte. 
Die Urſache des Streites mit dem Finanzminiſter rührt daher. 
dat dieſer in Verbindung mit der Anleihe vor dem Genfer 
Finonzausſchuß verſchredene Verpflichtungen einging, Haupt: 
ächlich über die Selbſwerwaltung der Eſſenbahn, worüber fetzt 
ein Geſetzentwurf ausgearbeitet wird. Moloff ſagte in Genf zu, 
daß an die Spitze des bulgariſchen Eieſenbahnweſens ein vom 
Miniſterrat in Uebereinſtimmung mit dem Völkerbundsrat er: 
nannter Direktor geſtellt werde. Magyaroff erklärte, daß Moloff 
für dieſe Abmachungen nicht zuſtändig geweſen jet. In den wegen 
der Auslegung der Zuſage Molofis ſchwebenden Verhandlungen 
zwiſchen Miniſterprändent Liaptſcheff und dem Volkerbunds⸗ 
tomm:ller Charron wurde die erhoffte Einigung nicht erzielt. 
da Charon neue Forderungen erhoben bat, die Umwandlung ver 


bisher geheimen Liererungsausihreibungen in offene Geſchäfte. 
womit Magyaroff ebenfalls nicht einverſtanden ill. Der Mir 
niſterpraſident Liaptſcheff hat dem in Berlin weilenden König 
Bericht erſtattet. 


Amerika greift in Mexiko ein 
Entfenpnng von amerikaniſchen Kriegsschiffen nach der 
mexikaniſchen Küſte. 

London. Die Zuſammenſtöße zwiſchen einzelnen amerikani⸗ 
ſchen und mez l kaniſchen Soldaten an der Grenze und die ver⸗ 
schiedenen mexikaniſchen Uebergriffe haben nach Waſhingtoner 
Meldungen, die amerikaniſche Regierung veranlaßt, neben der 
bereis angeordneten Verſtärkung der amerikaniſchen Brenzgarni⸗ 
ſonen den Zerſtorer „Moody anzuweiſen, ſich ſofort nach der 
Tobari⸗Bucd an der Weſtküſte Mexikos zu begeben. Der Zer⸗ 
ſtörer „Robert Smith hat Befehl erhalten, nach Topolobampo 
auszulaufen. Beide Zerſtörer werden in dem Gebiet zwiſchen 
Guaghmas und Topolobampo Aufklarungsdfemſte verſehen. 


— — 


daß 
Für dieſen Fal habe er ſich 


Bertagung der Minderheits- 
Verhandlungen 


Paris. Vom 25. März bis zum 6. April haben unter 
dem VBorſitz des japaniſchen Botſchafters in Paris, Adatſchi, 
dem der Vorſitzende der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchle⸗ 
ſten, Calonder, und Beamte des Sekretariats des Völker⸗ 
bundes zur Seite ſtanden, zwiſchen Dentſchland und 
Polen Verhandlungen ſtattgefunden. Sie bezogen ſich 
auf die Anwendung des deutſch⸗polniſchen Abkom⸗ 
mens vom 15. Mai 1922 in Oberſchleſien, d. 5. auf Bas 
für die Minder heiteneingaben und die Frage der 
Einſchreibung für die Minderheitenſchulen anzu⸗ 
wendende Verfahren. Die deutſchen und die polniſchen Vertre⸗ 
ter einigten ſich, was das Verſahren anbelangt, über eine 
Anzahl von Beſtimmungen und praktiſchen Vereinbarungen, die 
einerſeits das Verfahreu vor den Minderheiten ämter 
und dem Vorſitzenden der Gemischten Kommiſſion und anderer⸗ 
feits das Berfahren betreffen, das in Frage kommt für die 
Eingaben, die auf Grund von Artikel 167 der Genfer Konven⸗ 
tion an den VBölkerbunds rat gerichtet werden. Es wurde 
beſchloſſen, die grundſätzliche Prüfung der Frage der Eins 
ſchreibungen jür die Minderheitenſchulen zu 
vertagen. Dieſe Prüſung wird nach einer nenen Prüfung 
der Frage durch die beiden Regierungen wieder aufgenommen 
werden. Der Barichterſtatter für die Minderheitenfragen im 
Völkerbundsrat, Botſchafſter Adatſchi, wird dem Völkerbunds⸗ 
rat in ſeiner Juniſitzung über die Ergebniſſe der Parifer Be⸗ 
ſprechungen berichten. Die deutſche Regierung war bei den 
Verhandlupgen vertreten durch Generalkonſul Freiherrn von 
Grünau, die poluiſche Negiernng durch ihren ſtandigen Ver⸗ 
treter beim Völkerbundsrat, Sokal. 


Die Entwaffnung der Riff-Stämme 

Paris. Wie aus Rabat gemeldet wird, find nunmehr die 
Maßnahmen zur Entwaffnung der Rifſſtämme, die gleich⸗ 
zeitig in der franzöſiſchen und ſpaniſchen Zone durchgeführt wur⸗ 
den, beendet. Die Spanier beſchlagnahmten über 80 000 Ge⸗ 
wehre und ſehr bedeutendes Kriegsmaterial. Die Franzoſen 
ſonnten 45000 Gewehre, 25 tragbare Maſchtnengewehre, mehrere 
Maſchinengewehre und ein großes Lager von Revolpern und 
Pitolen beſchlagnahmen. Die franzöſſichen und ipamikhen Er⸗ 
kundungsoffiziere werden in Bälde die Wiederzuführung der wie⸗ 
dererlangben Waffen an das eine oder andere der beiden Heere 
vornehmen 


Auch Schober geht 


Der Wiener Polizeipräsident Dr. Schober wird demnächſt zurück⸗ 


treten, um das Präſidium des Oberſten Rechnungshofes zu 

übernehmen. Dieſes Amt hat als Prüfungsſtelle nicht nur für 

den Staatshaushalt, ſondern auch für die Finanzgebarung der 

Länder beſondere Bedeutung. Schobers Rücktritt erfolgt ohne 

Zweifel mit Nückſicht auf die Erleichterung der Neubildung des 
Kabinefts. 


Caurahüfte u. Umgebung 


Genehmigt 

„Arden die aſchlage zur Grund: und Gebäudeſteuer in den Ge⸗ 
meinden Sier anowix, Michalkowitz. Przelaika. Eichenau, 
Janow und Halemba in Hohe der HGemeindebeſchlüſſe. Für 
chalkonatz iſt der Zufch lag der Kanaliſationsgebühren gleich⸗ 
alls genehmigt worden Außerdem kamen zur Beſtätigung ver⸗ 
ihiedene Ortsſtatrten und Richtlinien für einzelne Gemeinde⸗ 
vertretungen 8. 


Der Kriegsinvaliden verband 
verlegt feine Geſchäftsräume ab 8. d. Mts., von der ul. Smie⸗ 
lowskiego nach dem Keftgurant „Zwei Linden“ in Siemiano⸗ 
witz, mojelbit Sprechſtunden in der Zeit von 5—8 Uhr abends 
abgehalten werden. 54 


Warum follen die Rentenempfänger 
die Saalmiete zahlen? 

0. Bek der letzten Rentenzahlung in Siemianowitz wurden 
dem Rentner 10 Groichen von der Rente durch die Poſt ab⸗ 
gezogen. Darob berrſche narürlich unter den Rentenempfängern 
große Aufregung und ſie wandten ſich an die hieſige Armen⸗ 
kommeſſion. welche mit dem Leiter der Poſt Rückſprache nahm. 
Hier klärte ſich die Angelegenheit folgendermaßen auf: Da die 
bemeinde die Turnhalle für die Rentenzahlung nicht mehr zur 
Verfügung ſtellt, iſt die Poſt gezwungen, einen Saal für dieſen 
Zweck zu mieten, welcher monatlich 20 Zloty Miete koſtet. Um 
die Koſten aufzubringen, wurden daher den etwa 2600 Renten⸗ 
empfüngern je 10 Groſchen abge ſogen. wodurch die Miete für 
13 Monate gedeckt werden ſollte. 

Warum ſollen nun die Rentner. deren Einkommen ſo ge⸗ 
ring it, daß ſie auch die 10 Groſchen nicht entbehren können, 
die Miete bezahlen? Kann die Gemeinde nicht einen anderen 
Raum zur Verſügung für die Auszahlung ſkellen? Sollte dir: 
ſes nicht moglich ſein, dann wäre es doch für die Gemeinde ein 
leichtes, dieſe 210 Zloty Miete pro Jahr aus irgend einem 
Fond zu bewilligen. Es werden ja für andere wohltätige 
Zwecke bedeuiend größere Summen ausgeworfen, und hier 
würde die Gemeinde wirklich ein gutes Werk tun. 


Tauken einſperren. 
s- Auf Grund einer Feldſchutz und Pplizeiverordnung vom 
I April 18 find in der Zeit vom 1. April bis 15. Mai wäh⸗ 
rend der Musjau auf dem Texrain von Michalkowitz, Siemia⸗ 
nowitz und Eichenau Tauben fern zu halten. Zuwiderhandlun⸗ 
gen werden mit Gelditrafen oder Wrreit belegt oder mit Kon: 
fiskation der Tauben geahndet. 


Mutwilliges Salutſchießen. 

3: Den Bemühungen der Polizei iſt es gelungen, in der 
Perſon des geiſtesſchwachen S. in Siemianowitz denjenigen 
jestzujtellen, der ſeine Nachbarſchaft durch Abfeuern von Schüſſen 
beunruhigt har. S. bediente ſich zu dieſem Zweck einer Schreck⸗ 
piltole, die er ungemein gern knallen hörte 


100 Zloty im Uhrgehäuſe. 

5. Ein Wanderuhrmacher S. erbot ſich, dem Schmied 
Kowollik Peter eine Uhr zu reparieren. In dem Gehäuſe 
befanden ſich 100 Zlotg verſteckt. S. ließ die Uhr mitgehen 
und iſt nicht wieder zurückgekehrt. Der Schmiedemeiſter 
merkte den Verluſt des Geldes erſt nach einigen Tagen und 
dürtte wohl Uhr und Geld einbüßen. 


Ein Pferd vom Auto erfaßt. 

s. Am Sonnabend, abends 6 Uhr. murde ein Pferd 
ines Kohlenfuhrwerks aus Michalkowitz auf der Michalko⸗ 
witzer Straße in Siemianowitz vom Kotflügel eines Privat⸗ 
utos erfaßt und erlitt einen Beinbruch. Der herbeigerufene 
koßſchlächter mußte den Gaul abichlachten. Den Autoführer 

irre keine Schuld da der Kutſcher zu knapp ausgewichen iſt. 


Monatsverſammlung. 

5. Stellag, abends 7 Uhr. fand im Generlichſchen Lodale die 
Achalsverammlung der Ortsgruppe Laurahütte des berg⸗ 
zänniſch te puiſchen Vereins Oberſchleſiens ſtatt. Für die nächſie 
“onatsikung warde um den Michalkowitzer Mitgliedern cuts 
gegen zu kommen, der 4. Mai d. Is., im Lokal Benke in Michal⸗ 
wwig ieligelegt. Hierauf einigte man ſich über einen Sommer. 
ausſlußz am 6. Juni nach Wapienſce bei Bielitz in das Er⸗ 
lurattiue des Afa⸗Bundes. um am in. Juni von hier aus 
tus fügs in die Beskiden zu unternehmen. Schließlich wurde 
noch der Keianuß gefaßt, an der nächſten General verſammlung 
des bergmangiſch⸗techniſchen Vereins Aufſchluß einzuholen über 
die Aufwertung der Guthaben bei der Schopiner Sterbefaffe. An 
deu offiziellen Teil ſchloß ſich eine kurze Nidelitas an. 


i 
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Spiel und Spor. 


Die Jagd nach Punkten begann. 

Am geſtrigen Sonntag begann der Auftakt der Verbands⸗ 
ſpiele in allen Klaſſen. Trotzdem die Fußballplätze noch mit 
Schnee bedeckt find, jo zeigte der geſtrige Start, das die Vereine 
an ihrer Form nicht viel eingebüßt haben. 

Oberſchleſiſcher Fußball. 

Pogon Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 2:1 (1:1). 

Das erſte A-⸗Klaſſenſpiel endete mit einem unverdienten 
Siege Pogons, da Kolejowy das ganze Spiel hindurch über⸗ 
legen war. Das Spiel wurde 15 Minuten vor Schluß vom 
Schiedsrichter wegen unſportlichem Verhalten eines Kolejowy⸗ 
ſpielers abgebrochen. Es war ein auf keinem hohen Niveau 
ſtehendes Spiel. Pogon mit Pazurek und Malik, welche auch 
beide Tore erzielten Kolejowy mit der vollen Mannſchaft 

Diana Kattowitz — K. S. Domb 7:3, 

Mit einem famoſen Meiſterſchaftsſtart überfuhr Diana, die 
ſich noch in ſchwacher Form befindenden Domber. Ein jehr leb⸗ 
haftes Spiel, welches an intereſſanten Momenten nicht fehlen 
ließ 

06 Zalenze — Naprzod Zalenze 1: 2 (0:2), 

Die erſte Meiſterſchaftsüberraſchung der A⸗Klaſſe. Das 
ganze Spiel hindurch wurde 06 vom Pech erfolgt. ſogar ein Elf: 
meter wurde verknallt. Das einzige Tor für 06 erzielte Jakutek. 

67 Lanrahütte — Sportfrennde Königshütte 1:2 (0:1). 

07 1. Igd. — Sportfreunde 1. Igd. 9: 2. 

06: Myslowig — K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz 4:3 (2:1) 

06 Reſ. — Rosd Schopp nitz Rei. 4:0. 

06 1. Igd. — Rosd.⸗Schoppinitz 1. Igo. 0:6. 

Amatorski Königshütte — Slonsk Schwientochlowitz 2: 1. 

Die vorfährigen Ligiſten mußten ſich im erſten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel der A-Klaſſe, als geſchlugen bekennen. Trotzdem 
Amatorski mit Erſatz ſpielt, gelang es ihr die in voller Be⸗ 
jegung ſpielenden Slonsker zu ſchlagen. 6 Minuten wurde das 
Spiel abgebrochen. Slonsk war mit den Entſcheidungen des 
Schledsrichters nicht zufrieden und ging geſchloſſen vom Platz. 
Die Tore erzielten für A. K. S. Rebuſione und für Slonsk 
Dembski. y 

Amatorski II — Slavia Nuda 4:3, 

Die Junioren von A. K. S. kamen, da der Gegner ſich nicht 
cite kampflos zu ihren Punkten. 

Iskra Laurahütte — Kreſy Königshütte 7: 2 (2: 1). 

Iskra Rei, — Kreſy Rei. 6:0. 

Iskra 1. Igd. — Kreſy 1. Igd. 2:1. 

Um die Meiſterſchaft der B⸗Liga und B⸗Klaſſe. 
Slowian Zawodzie — K. S. 20 Bogutſchütz 2 3 (2 3). 
Slonsk Siemianowitz — 09 Muslowitz 4:1. 

Slonsk Rei. — 09 Reſ 3:3, 

Slonsk 1. Igd. — 09 1. Igd. 4:1. 

Haller Bismardhütte — K S. 27 Orzegow 9:0 (3:0). 

Slowian Reſ. — 20 Bogutſchütz Rei. 3 2. 

Slowian 1. Igd. — 20 Bogutſchütz 1. Igd. 3: 2. 

K. S. Brynica Kamin — K. S. Birkenhain 1:3. 

S. F. K. Petrowitz — K. S. 23 Emanuelsſegen 8:2 (1:1). 

S. F. K. 1. Igd. — 2 Ems. 1. Igd. 1:1. 

Haller Schwientochtowitz — Piaſt Pawlow 1 1. 

Ruh Kreisliga Bismarckhütte — Zgoda Bielſchowitz 3:1. 

Ruch Rei. — Zgoda Rei. 3:0. 

Ruch 1. Jgd. — Zgoda 1. Jgd. 2:8 

Orkan Dombrowka — Ruch Radzionkau 6:8 (3:3). 

Spiele der Landesliga. 
Ruch Bismarckhutte ſchlägt Warta Poſen 2:0 (0 0). 
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irgendeiner Mannſchaft den Sieg vorauszuſagen. Doch hatte 
man das Gefühl, das Ruch, welcher ſich augenblicklich in Hoch⸗ 
form befindet, es ſchaffen wird, und was auch eintraf. Doch 
auch Warta ſtand über ſeine Feiertagsſiege gegen Breslau 08 
hoch in Kurs. Doch Ruch gewann und an dieſem Siege kann 
niemand etwas ſchmälern, zeigte er doch ganz große Fußball⸗ 
kunſt. Warta war ihrem Gegner phyſiſch jtart überlegen und 
konnte ſich auch auf dem glatten Boden nicht behaupten, auch 
war ihr Spiel weniger Produktiv, wie das ihres Gegners. Das 
Spiel ſelbſt ſtand auf einem hohen Niveau und brachte ſpan⸗ 
nende Tormomente hauptſächlich vor dem Wartator. Fonto⸗ 
wicz, der Wartatormann war der Held des Tages. Er iſt ein 
Tor mann von beſonderer Begabung, wie man ſolche in Polen, 
wenig findet. Noch 5 Minuten nor Schlutz ſtand das Spiel 
0:0, erſt durch einen fänomänalen Endſpurt Ruchs erzielt 
Kaluza das erſte Tor und kurz darauf kann Peterek durch ein 
zweites das Endreſultat feſtſtellen. Schiedsrichter Slomcezynski; 
aus Sosnowitz — war ſehr gut. Zuſchauer an die 500. Aus 
der Warta wären hervorzuheben, der fänome nale Fontowick“ 
Smiglak, Szerfke II. Staliuski und Przybyſch Von Nuch iſt es! 
ſehr ſchwer jemanden aus der Mannſchaft hervorzuheben, da 
fie alle eine Glanzleiſtung vollbrachten. Warta ohne Spojda. 
Ruch ohne Kuſch, welchen Kiolbaſſa ſehr aufopfernd erſetzte. 


Ansklang der polniſchen Boxmeiſterſchaften in Kattowitz. 

Am Sonnabend begannen in der Katrowitzer Ausſtellungs⸗ 
halle die polniſchen Bormeijterihafien, au welchen die ganze 
Elite der polniſchen Boxwelt leilnahm. Die diesjährigen Mat 
ſterſchaften ermiejen, daß der polniſche Boxſport ſtark nach vorn 
gekommen iſt und immer populärer wird. Faſt alle Bezirke ent- 
ſandten ihre Repräſentanten und faſt 50 Kämpfer kreuzten die 
Handſchuhe um die Meiſterpalme. Wenn man bedenkt, daß Be⸗ 
zirke wie Wilna, Krakau, Pommerellen und Lemberg erſt ſeit 
kurzer Zeir den Boxſport berreiben, jo muß man an dem Start 
dieſer Kämpfer feſtſtellen, daß ſie ſchon über einiges Können vers 
fügen und man kann ganz getroſt Jagen, in einigen Jahren hara 
ter Arbeit wird man Polens Boxer mit zur beſten Klaſſe zählen 
können. Am Sonnabend begannen die Vorkäampfe, welche mit 
einigen Ausnahmen ſehr guten Sport zeigten. Da es an Platz 
mangelt, ſo können wir auf die einzelnen Kämpfe nicht eingehen, 
nur ſoviel ſoll gejagt werden, daß alle Kämpfer ihr Beſtes here 
gaben. Am Sonntag vormittags wurden die Zwiſchenkämpfe 
ausgetragen, bei welchen man nur noch die zur Elite zählenden, 
Boxer vorfand und zwar Poſener, Oberſchleſier, Lodzer und. 
Warſchauer. Die Organiſarion war ſehr gut, nur hatte ſie in 
bezug auf die Zuſchauer nicht viel zu tun, da es nicht zu viele 
waren, welche wohl auch vor der Kälte in der Halle abſchreckten. 
Auf die Urteile der Ring⸗ ſowie Punktrichter wollen wir nicht 
weiter eingehen, doch waren ihre Urteile meiſtens objektiv. 

Die polniſchen Meiſter für 1929 jind. 

Fliegengewicht: Moczko (Obeiſchleſien) ſchlägt Wa rczew⸗ 
ski⸗Lemberg k. o 

Bantamgewicht: Glon (Posen) ſchlägt nach 4 Runden Pyba 
Oberſchleſien nach Punkten 

Federgewicht: Gorny (Oberſchleſten) ſchlägt Wroblews ki⸗ 
Pommerellen in der 1. Runde k. o. 

Leichtegewicht: Wochnik (Oberſchleſien) ſchlägt Glowackl⸗ 


Warſchau knapp nach Punkten. 
(Pofen) ſchlagi Wyfſock⸗Warſchan 


Weltergewicht: Arski 
in der 1. Runde techniſch k. o. 

Mittelgewich! Malchrzycki (Polen) ſchlagt Wieczorel 
nach 4 Runden knapp nach Punkten 

Halbſchwergewicht Wisniewski (Polen) ſchlagt Kempa⸗ 
Lodz nach Punkten. 

Schwergewicht Kupka (Polizei) muß mit Wocka⸗O6⸗Mys⸗ 
lowitz einen Ausſcheidungskampf beſtreiten. 

Zu den Endkämpfen waren au die 1500 Zuſchauer erschienen. 


Als am geſtrigen Sonntag ſich obige Mannſchaften im 
Königshütter Stadion gegenüberſtanden, ſo war es ſchwer 
Kinobericht. 

e In den hieſigen Kammerlichtſpielen läuft ab Dienstag 
bis Donnerstag ein überall unerhortes anifſchenerregendes 
Filmwerk, betitelt „Chicagos Unterwelt“. Ein aufregender 


Kriminalfilm voll atemraubender Spannung mit zahlpeichen 
abenteuerlichen Situationen. Die Hauptrollen iind beſeizt mit 
Marr ine und Edmund Lowe. Niemand verſäume dieſen Film 
nabſt dem humoriſtiſchen Beiprogramm und beachte das heutige 
Inſerat! 


—— 


Gofkkesdienſtordnung: 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahtte. 
Dienstag, den 9. April 1929. 
6 Uhr für verit. zwei Ehefrauen Marie Wieczorek. 
6% Uhr: für verſt. Joſef und Anton Pogrzeba und Groß 
eltern. 
7 Uhr: für nerſt. Wilhelm Haaſe und Eltern beiderſeits. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma i in Kattowitz. 
Druck u Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Da es mir nicht möglich ist, einzeln zu danken für die 
vielen, vielen Beileidsbezeugungen bei dem so plötzlichen 
Hinscheiden unserer innigstgeliebten, überall beliebten 


Tochter 


Wieder lieferbar: 


Trotz Drohungen der 


Eva, genannt Maus 


mit ihrem goldenen, barmherzigen Herzen, das immer für 
beide Nationalitäten ohne Unterschied hilfsbereit war in 
jeder Beziehung, so sprechen wir auf diesem Wege un- 
seren herzlichsten Dank für alle Liebe und Güte aus. 

Sr. Hochw. Herrn Pfarrer Kozlik, der unserer innigst- 
geliebten Tochter Eva nach den Exercitien u. 2 maligen 
Kommunion,amSonntagu.Dienstag,noch d.letztehl.Ölung 
erteilte,sprechen wirhiermitdafüru.fürdie tröstenden Worte 
am Grabe unseren innigsten Dank aus, ebenso Herrn Ka- 
plan W.Kaluza aus Lipine für das letzte Geleit, das er als 
alter Freund unserem Evele gab. Dann danken wir herz- 
lichst dem Lehrkörper, den Schülern u. Schülerinnen, vor 
allen Dingen der Kl. IIIb der Privatschule, sowie allen 
denen, die durch Kränze und Blumen ihrer Liebe zu 
meinem Kinde Ausdruck verliehen. Herrn Sanitätsrat Dr. 
Radınann, Herrn Dr. Jesch u. Herrn Biernoth danke ich 
noch besonders, die unseren Sonnenschein noch retten 
wollten. und dann den St. Cäcilienverein für die Lieder, 
sowie allen denen. die unserer geliebten Eva das Grab- 
geleit gaben. 


Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommer! | 


Sein Name sei gepriesen! 


Zahnarzt W. May u. Frau 


Siemianowice Sl., ul. Bytomska Nr. 8 I. 


allenischen Regierung 
ist soeben erschienen 


Franz Böhounek 


Der objektive Original- 
bericht des einzigen 
überlebenden nichtita- 
lienischen Teilnehmers 
an Nobiles Nordpol 
expeditlon. 


sieben Wochen auf der Elsscholle 


Ganzleinen . . 2 15 40 


— = fmmer-LIchtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Ein Filmwerk, das überall unerhortes 
Aufſehen erregte! 


lago g Unterwelt 


(Mörderkavaliere) 


Ein aufregender Kriminalfilm mit 
zahlreichen abenteuerlichen Situationen. 
Ein Film voll atem raubend. Spannung. 


In den Hauptrollen: 


Mary Astor / Edmund Lowe 


Hierzu: 
Gin humoriſtiſches Beiprogramm. 


dürfen Sie als Geſcheftsmann 
nie [paren: in der Aellame! 
Gute Reklamebrudlachen ſtellt 
die Druckerei unferer Zeitung 
her bei ſchuellſter Lieferung 
nad zu angemeſſenen Preiſen. 


Laurahütte-SieminnowitzerZeitung 


